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(54) Dampfzuführung für eine Dampfturbine

(57) Die Erfindung betrifft eine Dampfzuführung (11)
für eine ein Innengehäuse (3) und ein Außengehäuse (2)
umfassende Strömungsmaschine (1), wobei die Dampf-
zuführung (11) eine Innenrohrleitung (12) und eine Au-
ßenrohrleitung (14) aufweist, wobei in der Außenrohrlei-

tung (14) eine Kühlmedium-Zuströmungsöffnung (17)
angeordnet ist und dadurch ein Kühlmedium in dem
Raum (19) zwischen der Innenrohrleitung (12) und der
Außenrohrleitung (14) gelangt und die Innenrohrleitung
(12) somit gekühlt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfzuführung für
eine ein Innengehäuse und ein Außengehäuse umfas-
sende Strömungsmaschine, insbesondere Dampfturbi-
ne, umfassend: eine erste Innenrohrleitung zum Führen
von Strömungsmedium, wobei die Innenrohrleitung zum
Anlegen an eine Innengehäuse-Einströmöffnung des In-
nengehäuses ausgebildet ist, eine um die Innenrohrlei-
tung angeordnete Außenrohrleitung, wobei die Dampf-
zuführung zum Anlegen an eine Außengehäuse-Ein-
strömöffnung der Strömungsmaschine ausgebildet ist.
[0002] Strömungsmaschinen, wie zum Beispiel
Dampfturbinen, werden mit einem Strömungsmedium
betrieben. In Dampfturbinen wird Wasserdampf als Strö-
mungsmedium verwendet, der eine Temperatur von über
600°C bei einem Druck von über 300 bar aufweisen kann.
Solch hohe Temperaturen und Drücke stellen erhöhte
Anforderungen an die Materialen der Dampfturbine. Ins-
besondere wird der Bereich der Dampfeinströmung ther-
misch und mechanisch hoch belastet.
[0003] Eine Dampfturbine als Ausführungsform einer
Strömungsmaschine weist für den Einsatz von in die
Dampfturbine einströmendem stark erhitzten Frisch-
dampf üblicherweise ein Innengehäuse, ein um das In-
nengehäuse angeordnetes Außengehäuse und einen in-
nerhalb des Innengehäuses drehbar gelagerten Rotor
auf. Der Frischdampf strömt über so genannte Einström-
stutzen durch das Außengehäuse und das Innengehäu-
se in den Strömungskanal hinein. Der Bereich um diese
Einströmstutzen wird daher thermisch hoch belastet.
Durch geeignete Dampfzuführungsleitungen wird der
heiße Wasserdampf möglichst vom Außengehäuse ther-
misch entkoppelt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Dampfzufüh-
rung anzugeben, die für hohe Temperaturen geeignet ist.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Weitere vorteilhafte Weiterbildungen
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0006] Die Erfindung geht unter anderem von dem
Aspekt aus, dass es von Vorteil ist, wenn eine Dampfzu-
führung zwei Rohrleitungen aufweist, die koaxial über-
einander angeordnet sind, wobei durch die innere Rohr-
leitung der Frischdampf strömt und um die innere Rohr-
leitung ein Kühlmedium strömt.
[0007] Die Erfindung zeigt unter anderem den Vorteil,
dass die Dampfzuführungsleitung derart ausgebildet ist,
dass um eine innere Innenrohrleitung eine Außenrohr-
leitung angeordnet ist. Zwischen der Außenrohrleitung
und der Innenrohrleitung bildet sich ein Spalt aus, in dem
ein Kühlmedium strömbar ist. Dieses Kühlmedium be-
wirkt eine Kühlung der Außenrohrleitung. Die Außenrohr-
leitung kann nun direkt an eine Dampfturbine angekop-
pelt werden, wobei die Dampfturbine geringer thermisch
belastet wird. Somit kann Frischdampf mit hoher Tem-
peratur verwendet werden.
[0008] Das Kühlmedium wird über eine Kühlmedium-
Zuströmungsöffnung in den Raum zwischen der Außen-

rohrleitung und der Innenrohrleitung eingeströmt. Das
Kühlmedium kann hierbei ein externes Kühlmedium sein
oder aus der Dampfturbine stammen. Beispielsweise
kann als Kühlmedium, der nach dem Strömungskanal
ausströmende Dampf verwendet werden. In bekannten
Dampfturbinen wird Frischdampf mit einer Temperatur
von ca. 620°C und einem Druck von ca. 350 bar in die
Dampfturbine eingeströmt und im Strömungskanal ent-
spannt, wobei die thermische Energie des Dampfes in
mechanische Energie umgewandelt wird und eine Rota-
tion des Rotors hervorruft. Nach dem Strömungskanal
kann der entspannte Dampf eine Temperatur von 500°C
aufweisen und als Kühlmedium verwendet werden.
[0009] Der entspannte Dampf wird üblicherweise in ei-
nem Zwischenüberhitzer auf einen Druck von ca. 350
bar gebracht und als Zwischenüberhitzerdampf bezeich-
net. Dieser zwischenüberhitzte Dampf kann ebenfalls als
Kühlmedium verwendet werden.
[0010] Das um die Innenrohrleitung befindliche Kühl-
medium wirkt in radialer Richtung und übt somit eine me-
chanische Spannung auf die Innenrohrleitung und auf
die Außenrohrleitung auf. Die Innenrohrleitung und die
Außenrohrleitung werden dadurch mechanisch entla-
stet.
[0011] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist die Au-
ßenrohrleitung an einer ersten Stelle um die Innenrohr-
leitung miteinander verbunden, wobei darunter eine me-
chanisch festsitzende Verbindung zu verstehen ist. Die-
se Verbindung kann beispielsweise durch Verbindungs-
mittel wie Schrauben oder ähnliches erreicht werden. Ei-
ne weitere Möglichkeit, die Außenrohrleitung an einer
ersten Stelle an die Innenrohrleitung zu verbinden wäre
es, wenn die Außenrohrleitung und die Innenrohrleitung
materialeinstückig ausgebildet sind. Durch diese Anord-
nung an der ersten Stelle wird ein Ausströmen des Kühl-
mediums aus dem Raum zwischen der Außenrohrleitung
und der Innenrohrleitung verhindert.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung ist
die Außenrohrleitung an einer zweiten Stelle mit der In-
nenrohrleitung miteinander verbunden. Durch diese
Maßnahme wird ein Ausströmen des Kühlmediums aus
dem Raum zwischen der Außenrohrleitung und der In-
nenrohrleitung verhindert.
[0013] Vorteilhafter Weise ist zwischen der ersten und
zweiten Stelle eine Zuströmöffnung angeordnet. Da-
durch ist eine einfache Möglichkeit gegeben, um das
Kühlmedium in dem Raum zwischen der Außenrohrlei-
tung und der Innenrohrleitung zu füllen.
[0014] Weitere Ausbildungen und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus dem nachfolgenden Beschrei-
bungsteil, in welchem ein Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung anhand einer Zeichnung näher erläutert ist.
[0015] Darin zeigen:

Figur 1 eine Querschnittsansicht einer Dampfturbine,
Figur 2 eine Teil-Querschnittsansicht einer Dampftur-

bine in axialer Richtung, und
Figur 3 eine alternative Ausführungsform einer
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Dampfzuführung in Querschnittsansicht.

[0016] In der Figur 1 ist eine Querschnittsansicht einer
Dampfturbine 1 dargestellt. Die Dampfturbine 1 umfasst
ein Außengehäuse 2 und ein Innengehäuse 3. Das In-
nengehäuse 3 ist innerhalb des Außengehäuses 2 an-
geordnet. Das Innengehäuse 3 und das Außengehäuse
2 ist um eine Rotationsachse 4 im Wesentlichen symme-
trisch ausgebildet. Innerhalb des Innengehäuses 3 ist
eine Welle 5 um die Rotationsachse 4 drehbar gelagert.
Zwischen der Welle 5 und dem Innengehäuse 3 ist ein
Strömungskanal 6 ausgebildet. Der Strömungskanal 6
ist charakterisiert durch auf der Welle 5 angeordnete
Laufschaufeln 7 und im Innengehäuse 3 angeordnete
Leitschaufeln 8. Der Übersichtlichkeit wegen ist lediglich
eine Leitschaufel und eine Laufschaufel mit dem Bezugs-
zeichen 8 bzw. 7 in der Figur 1 gekennzeichnet.
[0017] Im Betrieb strömt Frischdampf über einen Ein-
strömkanal 9 in die Dampfturbine 1. Der Frischdampf
strömt anschließend in den Strömungskanal 6 an den
Leit- bzw. Laufschaufeln 8, 7 vorbei, entspannt und kühlt
sich dabei ab. Die thermische Energie des Dampfes wird
hierbei in Rotationsenergie der Welle 5 umgewandelt.
Der entspannte Dampf strömt anschließend über einen
Abgasstutzen 10 aus der Dampfturbine 1 heraus.
[0018] In modernen Dampfturbinen weist der Frisch-
dampf Temperaturen von über 600°C und einen Druck
von über 300 bar auf. Wie in der Figur 2 dargestellt, wird
der Frischdampf über eine Frischdampfzuführung 11 in
die Dampfturbine 1 geleitet. Die Figur 2 stellt eine Quer-
schnittsansicht dar, wobei diese Querschnittsansicht in
axialer Richtung dargestellt ist. Die Dampfzuführung 11
umfasst eine erste Innenrohrleitung 12 zum Führen von
einem Strömungsmedium, wie z.B. den Frischdampf. Die
Innenrohrleitung 12 ist zum Anlegen an eine Innenge-
häuse-Einströmöffnung 13 des Innengehäuses 3 ausge-
bildet. Des Weiteren weist die Dampfzuführung 11 eine
um die Innenrohrleitung 12 angeordnete Außenrohrlei-
tung 14 auf. Die Dampfführung 11 ist zum Anlegen an
eine Außengehäuse-Einströmöffnung 15 ausgebildet. In
den Raum 16 zwischen der Innenrohrleitung 12 und der
Außenrohrleitung 14 wird ein Kühlmedium zugeführt.
Das Kühlmedium kühlt primär die Außenrohrleitung 14.
Das Kühlmedium strömt über eine Kühlmedium-Zuströ-
mungsöffnung 17 in den Raum 16. Die Innenrohrleitung
12 und die Außenrohrleitung 14 sind an einer ersten Stel-
le 18 miteinander verbunden, d.h., dass das Kühlmedium
im Raum 16 nicht in den Raum 19 zwischen dem Innen-
gehäuse 3 und dem Außengehäuse 2 strömen kann. Die
Dampfzuführung 11 wird an einem Ende 20 über Dich-
tungen 21 dichtend an das Innengehäuse 3 angebracht.
Die Kühlmedium-Zuströmungsöffnung 17 ist zwischen
der ersten Stelle 18 und einer zweiten Stelle 22 ange-
ordnet. Die Dampfzuführung 11 kann aus im Wesentli-
chen zwei Bauteilen aufgebaut werden, wobei die
Dampfzuführung 11 aus einem ersten Bauteil 23 und ei-
nem zweiten Bauteil 24 ausgebildet ist. Das erste Bauteil
23 kann über eine Schraubverbindung 25 an das Außen-

gehäuse 2 angebracht werden. Das zweite Bauteil 24
kann ebenfalls über Schraubverbindungen oder ähnli-
chen Befestigungsmitteln an dem ersten Bauteil 23 an-
gebunden werden. Die Befestigungsmittel sind in der Fi-
gur 2 nicht näher dargestellt. Als Beispiel für ein Befesti-
gungsmittel kann eine Schraube dienen.
[0019] Das erste Bauteil 23 umfasst eine erste Innen-
rohrleitung 26 auf. Des Weiteren weist das erste Bauteil
23 eine erste Außenrohrleitung 27 auf. Das zweite Bau-
teil 24 weist eine zweite Innenrohrleitung 28 und eine
zweite Außenrohrleitung 29 auf. Zwischen der ersten In-
nenrohrleitung 26 und der zweiten Innenrohrleitung 28
kann eine I-Ring-Dichtung 30 angeordnet werden. Solch
eine I-Ring-Dichtung 30 kann auch zwischen der ersten
Außenrohrleitung 27 und der zweiten Außenrohrleitung
29 angeordnet werden.
[0020] Die Innenrohrleitung 12 und die Außenrohrlei-
tung 4 werden materialeinstückig ausgebildet. Beispiels-
weise kann dasselbe Material verwendet werden, das
auch für das Innengehäuse 3 verwendet wird.
[0021] In der Figur 3 ist eine alternative Ausführungs-
form der Dampfzuführung 11 dargestellt. Die Dampfzu-
führung 11 gemäß Figur 3 wird derart angeordnet, dass
die Außenrohrleitung 14 an dem Außengehäuse 2 mittels
Befestigungsmitteln, die nicht näher dargestellt sind, an-
gebracht. Ebenso weist die Dampfzuführung 11 ein In-
nenrohr 12 auf, das innerhalb des Außenrohrs 14 ange-
ordnet ist. Zwischen der Innenrohrleitung 12 und der Au-
ßenrohrleitung 14 wird ebenfalls ein Raum 16 ausgebil-
det. Das Außenrohr 14 wird an der ersten Befestigungs-
stelle 32 an das Außengehäuse 2 befestigt. Das Innen-
rohr 12 wird an einer zweiten Befestigungsstelle 31 an
einem Zusatzrohr 33 angebunden. Das Zusatzrohr 33
kann aus dem gleichen Material bestehen wie das Au-
ßengehäuse 2. Über nicht näher dargestellte Befesti-
gungsmittel wird das Zusatzrohr 33 an das Außengehäu-
se 2 an der ersten Befestigungsstelle 32 angebunden.
An der zweiten Befestigungsstelle wird eine weitere ex-
terne Rohrleitung 34 an das Zusatzrohr 33 angebunden.
Das Kühlmittel kann in der Ausführungsform der Dampf-
zuführung 11 gemäß Figur 3 entweder im Zusatzrohr 33
erfolgen oder durch eine Kühlmedium-Zuströmungsöff-
nung im Außenrohr 14, wobei beide Zuführungs-öffnun-
gen in der Figur 3 nicht näher dargestellt sind. Die Au-
ßenrohrleitung 14 wird als sogenanntes Thermo-Sleeve
ausgeführt. D.h., dass die Außenrohrleitung 14 einen
axialen Temperaturgradienten übernimmt.
[0022] Eine Erhöhung des Durchsatzes an Kühlmedi-
um in dem Raum 16 erhält man, indem mehrere Kühl-
medium-Zuströmungsöffnungen 17 in der Außenrohrlei-
tung 14 angeordnet werden. Die Außenrohrleitung 14
wird sozusagen perforiert.

Patentansprüche

1. Dampfzuführung (11) für eine ein Innengehäuse (3)
und ein Außengehäuse (2) umfassende Strömungs-
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maschine (1), umfassend:

eine erste Innenrohrleitung (12) zum Führen von
Strömungsmedium, wobei die Innenrohrleitung
(12) zum Anlegen an eine Innengehäuse-Ein-
strömöffnung (13) des Innengehäuses (3) aus-
gebildet ist,
eine um die Innenrohrleitung (12) angeordnete
Außenrohrleitung (14), wobei die Dampfzufüh-
rung (11) zum Anlegen an eine Außengehäuse-
Einströmöffnung (15) der Strömungsmaschine
(1) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Kühlmedium-Zuströmungsöffnung (17)
zum Zuführen von Kühlmedium zwischen der
Innenrohrleitung (12) und der Außenrohrleitung
(14) vorgesehen ist.

2. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 1,
wobei die Außenrohrleitung (14) an einer ersten Stel-
le (18) mit der Innenrohrleitung (12) verbunden ist.

3. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Außenrohrleitung (14) an einer zweiten
Stelle (22) mit der Innenrohrleitung (12) verbunden
ist.

4. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 3,
wobei die Zuströmöffnung zwischen der ersten (18)
und der zweiten Stelle (22) angeordnet ist.

5. Dampfzuführung (11) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei die Außenrohrleitung (14) Befestigungsmittel
zum Befestigen an das Außengehäuse (2) aufweist.

6. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 5,
wobei das Befestigungsmittel eine Schraube um-
fasst.

7. Dampfzuführung (11) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei die Außenrohrleitung (14) aus einer ersten Au-
ßenrohrleitung (27) und einer zweiten Außenrohrlei-
tung (29) ausgebildet ist, und
wobei die Innenrohrleitung (12) aus einer ersten In-
nenrohrleitung (26) und einer zweiten Innenrohrlei-
tung (28) ausgebildet ist.

8. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 7,
wobei zwischen der ersten Außenrohrleitung (27)
und der zweiten Außenrohrleitung (29) eine I-Ring-
Dichtung (30) angeordnet ist.

9. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 7 oder 8,
wobei zwischen der ersten Innenrohrleitung (26) und
der zweiten Innenrohrleitung (28) eine I-Ring-Dich-
tung (30) angeordnet ist.

10. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 2,
wobei um die Innenrohrleitung (12) eine Ummante-
lung angeordnet ist und die Innenrohrleitung (12) an
der Ummantelung befestigt ist.

11. Dampfzuführung (11) nach Anspruch 2 oder 3,
wobei die Innenrohrleitung (12) und die Außenrohr-
leitung (14) materialeinstückig ausgebildet sind.
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